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Fortschrıtt bedeuten W CII} das VO  e} aps 1USs A geplante Lehrinstitut
Lateran, das Fachleute für die verschiıiedenen Missionsgebiete auf-

en so1] recht bald 1NSs en rTate
Wenn cdie Missionswissenschafit den Dingen aut den Trund und den

enschen DE dıe Seele geht ertüllt S 1E gewl die hohen Erwartungen
cdie INan qu{ti S1IC S1e geht annn dem Apostolat nıcht bloß regıstirlie-
rend nd kritisierend nach sondern a1ls Führer und Wegebereıiter OTaus

Nachschriıf{it der aktıon Gerne und dankbar nehmen WIL

dıese 4AUSs der M1sS10NspraxIıs heraus der Missionswissenschaft gegebenen 1n.
einschhıeßlıch der darın enthaltenen Krıtik und Fachorgan auf
WEeNnln WIT uch en wollen, daß mıiıt dem ben gezeichneten ohl des
leichtern Verständnisses n iingierten des Missionswissenschaftlers
nıcht WIL gemeıınt SINd Wır unterstreichen dıe Notwendigkeıt und erklaren
Un ZU ehrliıchen Streben bereıt die angedeuteten Fragen ihrer allgemeın
theoretischen Fassung möglıchst einzuschärfen Wie 111 uUuNSeTeN NS-
theoretischen Erörterungen ZUuU eıl geschehen ist bDer schon Nn der
unbedingt gebotenen Differenzierung J nach den Gebieten und Objekten
können WILr NIC. selbst and un: eute und Sprachen ne. der spezifischen
wendung der generellen Missionsgrundsätze qauf die verschiedenen Einzei-
gebiete dozieren der hıterarısc. erortern, sondern iNUusSScCIHIL den Miss1ıons-
dozenten der einzelnen Missionsgeselischaften und -Schulen iUr ihren 1N1SS10-
narischen Nachwuchs überlassen, Iso uns allgemeınen auf die Heran-
bıldung dieser missionswissenschaftliıchen Lehrkräfte und qillenfalls er

m1ssionspraktischen Ellıte beschränken, wäahrend das Gros der Miıssionare
seibst der Mi1ıssı1onsaspıranten VO. M  N die näheren Postulate der be-
Teffenden Missıon einzufuhren ist Schmidlın

Bericht über die Generalversammlung des Nierna
Instituts TUr Missionswissenschaftliche Forschungen

Maı 19028 Münster
Von Dr tto Maas 112 Wiedenbruck

Im Rahmen der Superliorenkonferenz die VO 7.—10 Maı der west-
fäliıschen Hauptstadt 1€e€. das Internationale Institut für S-
wissenschaftliche Forschungen Maı diesjährige ab Diıe
Sıtzung fand sSia nachmittags Uhr eo Seminar der Universität.
Anwesend der Vorsitzende Durchlaucht Aloıs UuUrs Löwensteıin,
der Schatzmeıister Herr Sıttard AuUSs Aachen, ferner Herr arl Bachem AaUuSs

KöOöln, die Münsterschen Professoren Dr Schmidlın, Dr Meıinertz Prälat
BierbaumDr ausbac. omprediger Dr Donders und Privatdozent Dr

ferner der Generalsekretär des XQaverlusvereins und der Unio erl Van
der Velden, die Patres Dr Freitag Dr Biermann und
Dr Maas F Die übrıgen die Zahl der Anwesenden betrug iwa 25

Provinzlale der missionlerenden Orden der deren Vertreter
uUrs Löwenstein eTrOfÄnete die Sitzung und teilte sogleıich mıit, daß der

Schriftführer, Generalrat Grendel D $ Erscheinen verhindert se1
und bat den anwesenden Schriftführer der wıssenschaftlichen Kommission,

Maas Se1Ner Stelle das Protokall übernehmen Darauf gab
der Vorsitzende dem Schatzmeister das Wort ZU

Kassenbericht
Herr machte zunäachst folgende Angaben uüber den

7 h 1 und die Eintrichtung der Beiträge
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Die Mitgliederzahl Maı 1928 beträgt
1584 Mitglieder miıt jJährlicher Zahlung,

Mitglıeder mıt lebenslänglicher Mitgliedschaft
Im laufenden Te bezahlten 104 Miıtglieder ihren Beıtrag, darunter

Mitglied miıt 2 mıiıt 10, miıt D mıt 200 und mıt 500 Die
übrigen ahltien Je 20 UrTrC.: Grendel wurden 1 etzten
TE D° NEUE Mitglieder eWONNEN, on denen bereits ihren Beıtrag gezahlt
en Die Klosterverwaltung el Weingarten entrichtete einen Beıtrag
VoO als einmalige Spende. Mitgheder erklarten miıt 1928 iıhren
Austritt, Miıtglied ist gestorben.

ach diesen Mitteilungen gab Herr Sıttard den eigentlichen
berıiıcht Aus den 1n einzelne gehenden Ausführungen selen olgende
Zahlen herausgehoben:

Das Institut esa eiIn Vermögen VO 10 Diıe
Einnahmen seı1it dieser Zeıt bıs ZUuU (hauptsächlich A4US den laufenden
Mitgliederbeiträgen) etrugen 7545,88 Die usgaben in derselben Zeıt
9884,93 Somit ergıbt siıch e1INn Kassenbestand VOoO 5441,51

Die Ausgaben fast ausschhließlich Beihilfen tur mM1SS1O0NSWISsSeN-
schaftliche erhıeltenVeröffentlichungen. | D der Verlag Aschendorfi
/432,32 der Aaverıusverlag (Aachen) 1000 Tof. Aufhauser München)
, Biermann 3{9 Schw Sixta eyl) 325, die Patres Freıtag SV
und Thauren S. V Je 100 Der Schatzmeılster wWwIes noch darauf hın,
daß dıe VO Zentralrat der Unio (‚leri DLrO mı1ıssionıbus zugesagten DiOozesan-
beiıträge DIis auf einige wenige noch N1IC. eingelaufen selen.

In der Diskussion hob Tof Schmidlin die rese Beteiligung der Ordens-
genossenschaften der Miıtgliedschaft hervor und bat die anwesenden Miıt-
glıeder, 1n den Reihen des Klerus, besonders der Professoren und Relıgions-
lehrer für den Beitritt werben. TOL. Donders WIeS hın qauf die großeZahl ahnlicher eıträage, die ıIn diesen TrTelisen eisten seılen, daß sich
uüuberall ıne geEWISSe Frmüdung zeıge. Für dıe VO Schatzmeister beantragte
Revision des Kassenberichtes und der Kassenbeständ: wurden die in Aachen
wohnenden Herren Van der Velden und Oster vorgeschlagen und bestätigt.
Darauf sprach der Vorsitzende dem Schatzmeister den ank des Instituts
AUS nicht 1LUT TUr den verlesenen Kassenbericht, sondern uch und VO em
für dıe 1m auie der Zeıt geleistete Arbeıit

In Abwesenheit des Schrıiıftführers P Grendel verlas sodann der
Vorsiıtzende dessen

erbebericht.
Diesem zufolge hat Grendel gemä. der Besprechung in Breslau VOoO

seine Werbeitätigkeıt zunächst auft dıe Priesterseminare un: Ordens-
häuser gerichtet. An diese wurden mehrere hundert Werbebriefe ausgesandt.
Um die Schreiben VOT dem Schicksale bewahren, sogleıc. 1m Papıerkorb

verschwıinden, hat der Schriftführer S1Ee als persönliche Briefe, dazu mıiıt
einem Freibriefumschlag versehen, ausgesandt Das Lirgebnis der SanNnzen
Aktıon, fuüuhrt Grendel AUS, War N1IC. sehr ermultigen: 15 Prozent der
Briefe bheben unbeantwortet, und VO den eingelaufenen Antworten autete
die eNTtTza negatıv (Das SCHAauUeEe Ergebnis wurde ben mitgeteilt.)

Aus den weıteren Ausführungen des Schriftführers seien noch die
folgenden hier vermerkt. P Grendel wünscht

1ın C  J  Uu€ES Mıtglıederverzeichnis. Dieses mOöge ın ezug auf dıe Orden
und relig1ösen Genossenschatfen geordne werden, daß alle Häuser desselben
UOrdens der derselben Genossenschaft unmıiıttelbar hıntereinander aufgeführt
werden ebenso alle Priesterseminare und ahnlıche stalten). Für dıie
größeren Orden un: Gesellschaften ollten innerhalb derselben mehr inter-
essierte Mıtglıeder SCWONNEN werden;

1ne kurze Broschüre mıt den Statuten und knappen orıentierenden
Bemerkungen uber das iInstıtut
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Grendel weıst dann noch darauf hın, daß nach den ıhm zZugesgangeNeN
Antworten die „Katholischen Miıssıonen"“ un das aNnrDucC. der Unio erı
sıch als eın Konkurrenzunternehmen der Zeitschrift für Missionswissenschaft
un damıt des Instituts herausstellen Zum Schluß bıttet Grendel
nthebung VO seinem mite qals Schriftfuhrer Nn Abberufung Ol seiner
bısherigen Tätigkeıt, eTrbıetie sıch jedoch, das Amt noch einige Zeıt VOCI-

walten, die bei1i seiner Werbearbeit gemachten Beobachtungen und
Erfahrungen ausnutzen koöonnen.

In der Diskussion spricht der Vorsitzende dem SchrifHführer zunäAchst
den ank der Versammlung und des SanNnzenh Instituts 4A4US für die rese eTrDe-
tätigkeıt. Darauft wıird der Vorschlag gemacht, Grendel bıtten, das
Amıt des Schriftführers auch in Zukunft beizubehalten. Eın entsprechender
eschliu. wurde gefaßt. Sodann wurde ellung CHNOMUNCH den Desiıderata
des Schriftführers. Es wurde vereinbart, das Mitgliederverzeichnis in der
VO Grendel gewunschten Form anzufertigen und INn der VeL-

offentlichen Bezüglıch der Broschüre wurde darauf hingewlesen, daß sS1Ee
bereıts vorhanden sel, daß ber iıne Überarbeitung (2 Auflage) 1 Interesse
des Instituts liege Pıetsch I7 der Verfasser der Auflage, soll
£ine Neubearbeıtung gebeten werden. Der Provinzlal der Oblaten,

Kassıepe, sagt seine Mitwirkung in dieser Angelegenheıt
Das Referat halt TOL. Schmidlın uüber

Wissenschaitliche Arbeiten des Instituts
seıt der VO August 1926 In Breslau

Tof Schmidlin teilt zunächst mıt, daß in der angegebenen Zeıt die
wissenschaftlıche Ommıi1ssıon ZwWwel Ausschußsitzungen abgehalten hat, dıe
erstie an unı 1927, dıe zweıte D (Oktober desselben Jahres, el in
Munster DIie Sıtzungen befaßten sıch In der Hauptsache mıiıt den finanzıellen
Beıihilfen den Institutsveröffentlichungen und mıt der Abhaltung Vo

Missıonskursen, VO denen beıden QaNnderer Stelle dieses Berichtes dıe
ede ist In der eiztiten dıieser Sıtzungen wurde die Erweıterung der und
der sonstigen missionswissenschaftlıchungen Veröffentlichungen solche
aus dem Gebiete der Reliıgionswissenschaft behandelt uUrc. eın Referat VO

Tof. Stefifes mıiıt anschhließender ıskussıon. Übergehend dem rgan des
Instituts, der Zeitschrift TÜr Missionswissenschaft, machte rokL Schmidlin
wertvolle Miıtteiılungen über diıe Mıtarbeit der Zeıtschrı und über dıe
Gegenstände, die sS1e ehandeln soll, ferner uber die ‚ben erwaäahnte Erweıterung
Urc Behandlung VO Fragen der Religionswissenschaft, sodann uber seine
Romreise und die el erfolgte Überreichung der Zeitschrift den HL ater
SOWI1E dessen anerkennende orte, endlich über seine Auseinandersetzung
mıt dem Sekretär der ropaganda, Msgr Marchetti-Selvaggıanı, n eines
Berichtes uber die indısche 1SS10N.

Bezüglıch der Herausgabe der Propaganda-Archivalıen, dıe schon seıit
einer el VOoO Jahren In Aussıicht SC  M  n ist, machte chmiıdlın dıe
Miıtteilung, daß Pöpping SN unter großen Schwierigkeiten die Arbeıt
fortsetze Fur dıe Bıblıotheca Missionum des Robert Streıt O.M. 1 erbat

ine Beihilfe VO 1000 (für den I WwW1eSs hın qauf die Notwendigkeıt
einer Propagandatätigkeıt zugunsten dieses monumentalen und sehr teuren
Werkes ıIn Amerika und trat ein für diıe Anrufung der Notgemeinschaft der
eutschen Wissenschaft ZU Bestreitung der erheblichen Unkosten un sprach
endlich den Wunsch AUS, daß die Veröffentlichung des Werkes beschleunigt
werden möÖöge, nötigenfalls unter Kürzung und Einschränkung des gewaltigen
Stoffes

Im weitern Verlauf se1ines Reftferates verbreitete sıch Tof. Schmidlın
uüber dıe „„Missionswissenschaftlıchen Abhandlungen und Texte‘“ Er ging
zunachst ein auft dıe beıden uletzt erschıenenen er. der Patres Benno
Biermann un tto Maas O. F über die Anfänge der chinesischen
1ssıon in der Neuzeıt, ın denen die chinesische Ritenfrage wieder auf-
geworfen wıird, uınd betonte gegenuber verschiedenen Angriffen qauf diese
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er  e: selbst VO seiten des Sekretärs der Propaganda, deren wissenschatt-
lichen .harakter dıe Unmöglichkeıt, diesem Zusammenhange ufP E d  W PE
1ne Besprechung der vielumstrittenen Trage verzichten, und endlich die
Notwendigkeıt, gegenüber der bıslang herrschenden Meinung uch dıie enl-
gegengesetzite Auffassung Wort kommen Igqssen Sodann teılte mi
daß ‚Wel weıtere er. der ammlung Vorbereitung näamlıch
VO Schw 1X{ia eyl) über den Anteiıl der Frau der 1sSs1ıon (vom
heoret Standpunkte aus) e1in anderes VO Lemmens über

Fur el erbat die 1cAhendie 1ss1onsgeschichte der Franzıskaner
finanzıellen Beihilfen

Nachdem der eieren. noch dıe Beteilıgung Münsterschen NS-
wissenschaftlıchen ehrıinstitu dessen Erwelterung Kurz behandelt
und uch Streiflichter auf die analogen Instıtute München Rom, Parıs
Löwen uUSW geworfen wandte sıch den missionswissenschaftlıchen
Kursen die se1it der etzten abgehalten worden sınd Es handelt
sıch die Kurse St Ottihen und Leıtmeriıitz 1926), Irier und Posen

un dıe diesem Jahre Eıinsiedeln und Urzburg abzuhaltenden
Miıt Hınwels auf die großen Schwierigkeiten, dıe sıch der Internationalı-
SIETUNS des Instituts noch enigegenstellen, schloß Tof Schmidlin SC1IH
sehr interessantes und anregendes KHeferat

In der sıch anschließenden Diskussion wurden, hauptsächlıch quf An-
TeSUNS VO rof chmıdlın olgende finanzıelle Beıihilfen bewillıgt 2000
dem Verlag Aschendorff für die 1000 dem Aaverıusverlag für den

and der Bibhotheca Missionum (auf Antrag VO.  a Schmidlin und Van der
Velden) D-— J pPro ogen der Fırma Aschendorfi für das ben erwähnte
Werk des Lemmens J 100 den Patres Freitag und Thauren
[Ür den Bezug der Zeitschriften, die SIC ZU. erstellung der Missionsrundschau

der benötigen
Das er al 1e Privatdozent Dr eo eti 1U Ca  an Max Bıer

Muüunster uber
Missionsrecht

ach kurzen egrundung der kirchlichen Rechtsordnung allge-
INeE1NeN wurde nachgewılesen, daß 611 Missionsrecht aqals 1Ne objektiv
o  g  uültıge umfassende Rechtsordnung und Rechtsnorm gibt, ferner daß uch
CIM Missı:onsrecht als Wiıssenschaft möglıch ist, iNe systematische, uf
PrinzıpJen aufgebaute Behandlung und Darstellung der missıionarischen
Rechtsbestimmungen Weıiıl die katholische <irche nıcht bloß Heıilsanstalt
sondern wesentlich uch 111e Rechtsanstal 1st Gegensatze anderen
chrıstlıchen Religionsgesellschaften, ist das Missionsrecht 110e Wiıssenschait
mıt spezlıfisch katholischem harakter Es ist ferner 1Ne NEUE Wissenschait
die noch den Anfängen steht darın ahnlıch dem Kırchenrecht das als
objektive Norm VO ang der Kırche bestand als Wissenschaft ber
TST Hochmittelalter sıch entwickelte Die Bedeutung un!: Notwendigkeıt
dieses Wissenszweiges ergibt sıch zunachst VO Gesichtspunkte der
Rechtswissenschaft die hne den Komplex der mıssionsrechtlichen Bestim-
MUNSeN unvollständig blieibt ferner AUSs dem anderen Begriffselement
‚„„‚Mıssıon insofern sowohl die Missıionslehre qals uch die Miss1o0nspraxı1ıs

wıiıssenschaftlichen Darstellung der Missıonsrechtsordnung bedarf Als
Hilftswissenschaften des Missionsrechtes verdiıenen angesichts der polıtischen
mwälzungen der Nachkriegszeıt das Staats- Kolonial- und Olkerrecht
besondere Beachtung Somit wird uch die Wissenschaft des Missionsrechtes
be1ı ihrer vollen Eintfaltung dem Dra  ischen Zwecke jeglicher Rechtssetzung
dıenen Sinne Gregors „Per regulam NUu.; humanum infor-
matur ut honeste Vvıvat alterum 110 laedat 1U.: SUUMM UNICUIOQUE rıbuat

uch dieses Referat Trntete espannte Aufmerksamkeıt und den ank
des Vorsitzenden und der Sanzen Versammlung Darauf wurde die Sitzung
geschlossen


